
Q heoloagte ÖeS Kreuzes
Mus Zuthbers Tijchreden

OÖftf gebe MIr Z eben un ra dann mwiıll ICH Her SPrasmus be-
Fennen. a mul ÖAas Hejuchen nicht 1° verFaufen. $ gebe alle Taye auf der
r (bın taglıch auf den T©o8 geraßt), Aarum will Ich IDn betfennen.

(Aqus 4406)
wollte GErn von den Seinden getotet wersden; mmein To8 WUurde der

ir meDr nußen als meın Zeben, IDvIE Simjon auch In Öde mebr en  en
getoötet Dat als ım Y eben (Rıchter J6, 30). arunı Wursk iIch mich nicht weigern,
unmerm Siüriten in Öden Rampt den Türfen rolgen YWenn ich ttele,
WDAars OM Tiürfen gefchebhen. Öft MWUurvde ınm agen „Du‘ Dorf{t, Tiürfe,
11 Daft 11r ineinen Zutber getötet”, (Aqus 93)

YDenn Ich über dte Zalten ÖS Dredigers reiben wolte, 80) 04 1chs weiß un
errahren bab, 10 IO 1CHsS alle abfchrecfen, weil eın rediger MUuß 0A8
aran egen, Saß ıbm nı Y iebers T enn Dri{ius un jenes Zeben, Oaß,
Wwenn Y eben un Nes verloren 4E, Ehriftus Ipreche (Yiatth e 2} u, 34)
„KRomm mir, mein °bn// Doffe, Er iver mich auch jenem Taye
prechen, denn hie {pricht mich eDr unfreundlich (qus 4$53)

DrI{Tus HE in iejem Ale1itch unbegreitflich, weil jeinen beiten TI1E-
ern 1o, Oaß iCh agen muß, ICH WweIiß jchter nicht, woran IcCh bin, ob Ich rech
predige oder nıch TIAS 1{7 S Daulus Yiarter auch gewejen, die iıch)
nicht vielen gejagt bat Der hat Fonnen jagen Denn Fann denken, IDAS OAs
Deißt, daß Yagt (3 Ror. J5 33) „Taglich Ct Id)” Dri{ius bat 1e7e
Verfuchung auch gebabt (AuUSsS 2L

Ein Drediger foll nich Politit treiben. Cbrifius Wwar allein err uns doch
agte Er Pılatus (SoD J9, 3) - „Du bift ineın err (AQus 83)

YDas umer Aerrgoftf rur Baben den Y euten 61bt, Oa ninımt inan iıDm öte
re von (DaAs nehmen {1e rür {1ch iın nipru z rühmen tich die Mienichen
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dLS Xeichtums, der Miacht, ÖRr Weisbeit 111 Mleın OAdS wor£ 1{7 (Bottes un
die eligion, die E  Dr mıl allein eDalten, Aarunmnı ang er Uuns den
Als reus unO Schmach, YDelr un SZatan, Oaß 1a ÖTe D  re behalte uns e TE Nr V e . Y O E T PE NT A NR AIWDIr nicht Doffartig Wwersden. Aarumn veinitf tich eben, IDENnN einer in Theologie
110 Bottes YDort re wl fuchen, als wollte einer Robhlen aus einem feurigen
OGren nebmen Darnach wIie tich ein jeder Theologe, 1a e1in jeder Cbrift
richten. (Aus 306)

anre un S uther
VDon us asbagen:-samburg.

Cgen feiner ÖbjeFtivitat 1{7 anre noch eure allgemeın geichaßt Ir
eCH jiıebt inan In Özejer Öbjertivitat Vorbildöliches. In OPr

Tat 61bf wenig ijtoriker, dIie {o LWIeE XanFe Gan3 Om treben nach Sach:
ichfeit errüllt jind Un mu anerFannt werden, dgß dles rvreben iın vielen
en 1ele gefübhrf bat Wber natürlich FTonmnnte auch anre nıch ber
feinen eigenen Schatten ipringen. Zeine große Andtviöualitat IDar ıel BA E  A Sn
reich un tel itarE entmwicFelt, als jze tich in jeriner Befchichtsichrei-
bung hatte auslöfchen en Foöonnen. TIAS N 19 weniger noglıch, als 7 T' an vı VVKXanfe jeinen eru als ijiorifer überaus erni{t Aaurtr{faßfe n in ibm eine on
Off übertragene Yurgabe er O Ort fich uın aquch mıt bejonderem
XDHehagen in ÖRr Fühleren otplomatıfcdhen Zurt bewegte: Datte doch aquch
als ijtoriker überall Inmıt lebendigen Yienichen fun. Uns IDIE meifterhaft
wußte {ie vergegenwartigen! Einigen ibnen_wanbte Cr eine
X 1ebe n ihnen gebörte DVOL allem Zutber.

Defjchaftigt jıch naber 1883 AXanFtfes Zutberbilde, WIe ichon der der
Wigen  q allzu u entrijyene Daul Hoachımjfen in einemnm. Lichtvolen Yuf-
jage bDat (Vierteljahrsichrift Öer Zutbergejellichart 19206,

fretien darın die {pesti Kanfkıjchen Züge immer deutlicher bervor; denn
Xantfes Zutberbi HT ooch nicht NUur objertiv, ondern auch fubjekrtiv bedingt
SIArAaus erFlart eg tich, Oaß $ich 3wijchen tejem Xanfejchen Zutberbilde uns
DdeM „worrFlichen“ Zutber Unterfchtede bemertbar machen, mıe fich ÖRr ber
Ranfke weit hinausgelangten mödernen Sorichung daritellt,
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